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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Nee 479 Halle, Mittwoch den 15. October 1851
Erſte Ausgabe.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Junhalt: Zum 15. October 1851. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Poſen, Stuttgart, Kiel, Frankfurt). Frankreich (Paris).
Großbritannien und Jrland (Löondon). Spanien (Madrid). Jtalieniſche Staaten (Turin). Dänemark (Kopenhagen). Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten zu Halle.

Zum 15. October 1851.
Es ſchwebt ein Rieſenadler weit über deutſchen Gaun,

Gewaltig und erhaben und mächtig anzuſchaun;
Die eine Schwinge reichet bis hin zum Bodenſee,

Und mit der andern rühret er an des Nordens Schnee.

Es trägt bei kühnem Steigen und jedem ſtolzen Flug

Der Aar auf ſeinem Herzen Des Königs Namenszug:
Drum, wo ſein Fittig rauſchet und ſeine Fahnen wehn,
Muß in der Preußen Herzen Des Königs Name ſtehn.

Und heute ſtrahlt er leuchtend in jeder treuen Bruſt,
Heut geht durch alle Lande des hohen Feſtes Luſt.

Heil Dir! Heil unſerm König! Das iſt das Loſungswort,
Das geht von Herz zu Herzen, von Mund zu Munde fort.

Halle, den 15. Oetober.

Der Poſenſche Landtag iſt am 11., der Schleſiſche am 12.
geſchloſſen.

Nach dem Hamb. Corr.“ wird General v. Schreckenſtein das
Bundescorps bei Frankfurt commandiren.

Die „Fr. O. -P. A. Z.“ bringt ein ſehr ausführliches Schreiben
aus Berlin über die neue conſervative Zeitſchrift des Herrn von
Bethmann-Hollweg, welcher der Correſpondent übrigens ſehr un-
günſtig geſinnt iſt. Sie ſoll „vom Standpunkte der Rechten aus dem
gegenwärtigen Miniſterium Oppoſition machen und in ähnlicher Weiſe
ihren Platz zur Linken des Miniſteriums einnehmen, als die ſogenannte
Kreuzzeitungspartei ihm zur Rechten ſteht.“

Am 11. iſt der Kaiſer von Oeſtreich in Krakau angekommen.
Nächſtens wird in Wien ein Amneſtieagct veröffentlicht, durch

welchen alle politiſchen Gefangenen, welche im lombardiſch venetianiſchen
Nrrigreiche bis zur einjährigen Kerkerſtrafe verurtheilt ſind, begnadigt

erden.

Tr

Heil Dir! So grüßt Dich mit uns der Ahnen Heldenſchaar,
Geſchmückt mit friſchen Kränzen in. dem verwichnen Jahr.

Sie, deren Angedenken Du feiernd haſt geweiht,

Baun nun mit Vaterſegen Dir Deine neue Zeit.

Der graue Hohenzoller auf ſteilem Bergesrand,

Der Ahnherr, der die Krone um ſeinen Scheitel wand,
Des großen Friedrichs ehern und kühn gigantiſch Bild,

Der Vater, der Verklärte, ſo würdig, ernſt und mild

Die Bilder ſtiegen glorreich vor Dir, o König, auf,
Sie weihen voll Bedeutung Dir neuen Jahreslauf;
Und vor den neuen Tagen geht alter Zuruf her:

Gut Zollern allewege, vom Felſen bis zum Meer!

Die Oeſtreichiſche Regierung will ihren Geſandten aus
London nicht abberufen, ſich aber im Allgemeinen über Lord Palmer-
ſtons Gebahren beſchweren.

Die Entlaſſung des franzöſiſchen Miniſteriums und des
Polizeipräſidenten Carlier iſt ſo gut als gewiß. Man kann fich über
das Wahlgeſetz nicht einigen. Allerhand Miniſterliſten.

Der Empfang der Königin von England in Liverpool
war überaus glänzend. Der Mayor der Stadt wurde zum Ritter ge

ſchlagen. S„Zur großen aber gar nicht freudigen Ueberraſchung ſchreibt
man der Kreuzzeitung aus Madrid trafen am 5. Königin Chri-
ſtine und der Herzog von Rianzares in Madrid ein. Am Tage darauf
waren überall Zettel angeſchlagen, auf welchen Chriſtine feierlichſt er
ſucht ward, baldigſt wieder abzureiſen. W

Bravo Murillo ſoll den Plan haben, Cuba und Porto Rico

an England zu verkaufen. eFricke iſt von ſag wis nach Kiel, Profeſſor
rufen.
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Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 14. October enthält

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den nachbe-

nannten kurfürſtlich heſſiſchen Beamten folgende Auszeichnungen zu ver-
leihen, nämlich:

dem General Stabsarzt und Ober Medizinal Rath Dr. Schier
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe; dem Regiments Arzt Dr.
Hoffa vom Artillerie Regiment, dem Regiments Arzt Land grebe
vom Iſten (Leib Huſaren Regiment, den Bataillons Aerzten Roh-
leder ünd Beſtlen und dem Stadt Phyſikus Dr. Menz in Fulda,
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Garniſon La-
zarethVerwalter Martin Ebert zu Kaſſel das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Stadtverordneten -Vorſteher, Braueigen Senß zu Branden-

burg a. d. H., den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Berlin den 13. October.
Der Königliche Hof legt für den Tag des Geburtsfeſtes Sr. Ma-

jeſtät des Königs die unter dem 29ſten v. M. Allerhöchſt anbefohlene
Trauer ab.

Der Baumeiſter und Profeſſor Schwarz zu Berlin iſt zum Kö-
niglichen Landbaumeiſter bei der Bau Abtheilung des Miniſteriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ernannt worden.

Der Schulamts- Candidat Anton Lowinski iſt als ordentlicher
Lehrer an dem Gymnaſium zu Konitz angeſtellt worden.

Berlin, den 13. October. Das Gebahren auf Seiten Einzelner
der bisherigen Zoll verbündeten Preußens, die Geſchäftigkeit der
Kabinets Verhandlungen und der agitatoriſche Ton der officiöſen Preſſe
legen die Möglichkeit nahe, daß mit dem Ablauf des VertragsTermins
am 31. December 1853 der Zollverein in ſeiner bisherigen Zuſammen-
ſetzung nicht weiter fortbeſtehen werde. Unter ſolchen Umſtänden drängt
ſich uns mit aller Gewichtigkeit die Pflicht auf, den Fall einer etwani-
gen Losſagung von Zollverbündeten ernſtlich ins Auge zu faſſen, und
die Lage zu erörtern, in welcher ſich Preußen nach dem Vertrage vom
7. September bei einer Abtrennung etwa des deutſchen Südweſtens be-
finden würde. Die Alternative wird im Weſentlichen lauten: Die Nordſee
oder ein geſteigertes Schutzzollſyſtem? Wir unſererſeits ſind über die

Antwort nicht in Verlegenheit! (R. Pr.Der Anhalt-Deſſau'ſche Miniſter von Ploetz iſt aus Deſſau
hier angekommen.

Der Königl. Däniſche Kammerherr Graf v. Moltke-Hoit-
feld iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Der dieſſeitige Bevollmächtigte bei den in Frankfurt zuſammen-
getretenen Sachverſtändigen Geh. Regierungsrath Dellbrück, iſt
von dort hier eingetroffen, um, wie es heißt, weitere Jnſtructionen
einzuholen. Derſelbe reiſt heute wieder nach Frankfurt zurück.

Nachdem das Geſchäft der Einſchätzung, behufs der Staats
Einkommenſteuer, Seitens der dazu niedergeſetzten Kommiſſionen nun
vollendet iſt, wird zu ihrer Ausführung geſchritten. Es werden den
muthmaßlichen Steuerpflichtigen Circulare überſendet, mit Angabe der
Summe, auf welche ſie abgeſchätzt ſind, nach Abzug von zwei Drittheilen
des Geſammtbetrages, die wegen der Schlacht und Mahlſteuer in Ab-
zug kommen. Zugleich iſt darauf vermerkt, daß, im Falle man ſich zu
hoch abgeſchätzt halte, die desfallſige Reklamation innerhalb dreier Mo-
nate an die betreffende Behörde anzubringen ſei. Die Quote vom 1.
Juli d. J. iſt innerhalb acht Tagen nach Empfang der Zuſchickung an
die angegebene Kaſſe zu entrichten. Die Circulare ſind lithographirt
und beginnen mit dem Einkommen von 1000 Thlrn.

Berlin, den 13. October. Das „C.-B.“ ſtellt die nahe Veröffent-
lichung der geheimen Artikel zum preußiſch-hannoverſchen Vertrage vom
7. September durch die preußiſche Regierung in Ausſicht.

Der Pommerſche Provinzial Landtag hat in einer der letzten
Sitzungen über einen Antrag verhandelt, welcher darauf hinauslief, dem
gegenwärtigen Miniſter Präſidenten v. Manteuffel wegen der von ihm
als Miniſter des Jnnern in Vorſchlag gebrachten, von den Kammern
genehmigten Einrichtung der Kreiskommiſſionen ein nachträgliches Miß-
trauensvotum zu geben. Der Antrag wurde zurückgewieſen. (C.-B.)

Nach dem „C.-B.“ wird der Ober- Präſident der Provinz Pom-
mern, Hr. v. Bonin, in Folge ſeiner andauernden Kränklichkeit, in den
Ruheſtand treten, und ſei es nicht unwahrſcheinlich, daß Hrn. v. Meding
dieſe Stelle übertragen werde.

Poſen, den 11. October. Die „Poſ. Zeit.“ meldet: Nachdem beim
heutigen Schluß des Landtags der Landtagsmarſchall v. Hiller von den
verſammelten Ständen dankend für das ihm erwieſene Wohlwollen in
kurzen Worten Abſchied genommen, ergriff der Graf Skorzewski, Stell
vertreter des Landtagsmarſchalls, das Wort und ſagte „Meine Herren!
die Blätter fallen Freunde und Kollegen trennen ſich wir wollen
uns noch einmal ein gemeinſchaftliches Lebewohl wünſchen! Beten
wir zum Allmächtigen, daß Er uns das, was uns gut für jetzt iſt undgüt ſir die Zukunft ſein wird, gebe! Wir haben keine Zeit, Ab-

ſchiedsviſiten zu machen, wir können uns aber Alle gegenſeitig hier um
armen, und dazu lade ich Sie ein, Jhnen das gute Beiſpiel gebend.“

Hierauf umarmten ſich alle anweſenden Abgeordneten ohne Unterſchied
der Stände.

Stuttgart, den 10. October. Jn der Schwurgerichtsverhandlung
zu Ludwigsburg dauerten noch geſtern die Zeugenvernehmungen fort.
Den Kanoniren und Unteroffizieren der Arſenalkompagnie wurde dort in
den letzten Tagen vom Kommando der Beſuch der Schwurgerichtsver-
handlungen verboten.

Kiel, den 11. October. Der Hauptanführer bei den Vorfällen,
welche bei dem Abgang des Dampfſchiffes „Eider“ am 10. Mai d. J.
hier ſtatthatten, der Matroſe Hagedorn, iſt nur zu vier Wochen ſtren-
gen Arreſt, zur Degradation zur zweiten Klaſſe und Verluſt der Co-

carde verurtheilt. (Alt. 3.)Von Frankfurt aus ſtellt man es als wahrſcheinlich hin, daß Oe-
ſterreich die Entſcheidung der Frage über den Eintritt ſeiner Geſammt-
ſtaaten in den deutſchen Bund bis nach Erledigung der ſchwebenden
Organiſationsfragen ſiſtirt hat.

Der „Sp. Z.“ zufolge iſt die Stärke des aufzuſtellenden Bun
des Armeekorps in Folge ſpäterer Beſprechungen von 8500 auf 12 bis
14,000 Mann erhöht werden.

Frankreich.
Paris, den 10. October. Nach dem Conſtitutionnel“ haben ſich

die Sozial- Demokraten zur Wahl ihres Präſidentſchafts- Kandidaten
dahin geeinigt, daß in allen Kantons Deputirte ernannt werden, die de-
partementsweiſe zuſammen treten und aus ihrer Mitte Delegirte zu
einem Conclave wählen, welches Letztere den Kandidaten beſtimmt. Die
im franzöſiſch deutſchen Komplot verhafteten Franzoſen ſind heute ab
instantia freigeſprochen und in Freiheit geſetzt worden. Der Verthei-
diger der Angeklagten des Lyoner Komplots will vor dem Reviſionsrath
30 Nullitätsgründe geltend machen. (Tel. Dep.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 10. October. Nach der Times“ ſind es ungariſche

Agenten, die durch die Koſſuth- Demonſtration ein betrügeriſches Spiel
treiben mit der Großmuth des Engliſches Volkes. „Der Londoner Ge
meinderath“, ſagt das große Blatt, „hat neulich zu Paris auswär-
tige Politik ſtudirt, mit gewohntem Takt hat er ſich auch bei dieſer
Dummheit betheiligt. Die Saiſon kann nicht beſſer belebt werden, als
daß man aus Koſſuth einen Saiſon Löwen macht, ehe man ihn dem
Bärenführer Barnum zur Vorzeigung in Amerika übergiebt! Koſſuth
iſt nicht beſſer und nicht ſchlechter als Mazzini oder Louis Blanc. Nach
ſeinem Marſeiller Manifeſt wird ſeine Partei in England ſchwerlich noch
die Frechheit haben, ihn für konſtitutionell auszugeben. Der revolu-
tionairen Charakter ſeiner Anſichten der ſelbſtſüchtige und willkürliche
Geiſt ſeiner Verwaltung, das Monſtröſe in vielen ſeiner Handlungen
und die ganz außerordentlichen Betrügereien, die er mit Glück gegen
ein enthuſiaſtiſches Polk anwendete, wurden Veranlaſſung zum Umſturz
der alterthümlichen Verfaſſung des Landes 2c. Der lange Artikel
ſchließt: Dieſe Angaben und Bemerkungen werden vielfach mißfallen,
aber wir veröffentlichen ſie aus tiefer Ueberzeugung, daß Koſſuth nicht
der Huldigungen werth iſt, daß das Engliſche Volk, wenn es Koſſuth
als einen Helden und Patrioten aufnimmt, ſich zum Geſpött macht
bei den Völkern, wo man dieſen Mann genauer kennt. Wir müſſen
hinzufügen, daß ſolche öffentliche Aufmerkſamkeiten gegen geſchworene
Feinde von Staaten, mit denen wir im Frieden leben, eine unübliche
und ungelegene Einmiſchung in die Angelegenheiten fremder Länder
ſind.

Von gut unterrichteter Seite vernimmt das „C.B.“, daß es aller
dings in der Abſicht der öſterreichiſchen Regierung gelegen hat, dem
Empfang Koſſuth's in London gegenüber, der von den Spitzen der Lon
doner Gemeindeverwaltung nicht nur, ſondern auch von an der Spitze
der Landesregierung ſtehenden Perſonen gutgeheißen wird, mit einer Ab-
berufung des öſterreichiſchen Geſandten von London vorzugehen. Man
ſei davon zwar abgekommen, habe aber doch nach London hin ſich über
das Auftreten Lord Palmerſton's, namentlich auch in Bezug auf ſeine
Einwirkungen bei der hohen Pforte zu Gunſten der Flüchtlinge, heftig
beſchwert. Die dieſſeitige Regierung halte ſich von jeder Parteinahme
in den öſterreichiſch-engliſchen Konflikten fern und ſie habe keinen Grund
in der Erneuerung ihrer Allianz mit Rußland und Oeſterreich gefunden,
die freundſchaftlichen Beziehungen zu England nicht ebenſo zu pflegen,
als früher.

Spanien.
Madrid, den 6. October, 8 Uhr Abends. Auf dem Wege einer

außerordentlichen Gelegenheit laſſe ich Jhnen folgende höchſt wichtige
Nachricht zukommen: Heute Nachmittags machte Bravo Murillo im
Miniſterrathe ſeinen Kollegen den Vorſchlag, die Jnſeln Cuba und
Puerto-Rico für hundert und funfzig Millionen Dol-
lars an England zu verkaufen. Dieſe Summe betrage unge-
fähr den Kapital-Werth von dem Reinertrage, den Spanien jährlich
von beiden Jnſeln beziehe. Der Kriegsminiſter Lerſundy und der Ma-
rineminiſter Armero, die zuerſt glaubten, der Miniſterpräſident erlaube
ſich einen Scherz, verließen ganz entrüſtet die Sitzung, als ſie einſahen,
es ſei ernſtlich damit gemeint. Murillo ließ ſich jedoch gar nicht irre
machen er ſetzte den zurückgebliebenen Miniſtern ſeine Gründe aus-
einander und will den einmal gefaßten Plan den Cortes zur Genehmi-
gung vorlegen. Murillo iſt ganz Geſchäftsmann, deſſen Trachten nur
darin beſteht, Spanien wieder Kredit und Geld zu verſchaffen. Früh
oder ſpät, meint er, gehe Cuba doch verloren und dann bekomme Spa
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nien keinen Pfennig. Murillo hat nicht Unrecht: durch die Abtretung
der beiden Jnſeln würde Spanien bedeutende Kräfte erhalten, die das
Land zur Hebung ſeiner eigenen Jnduſtrie und zur Verbeſſerung des

Ackerbaues ſelbſt bedarf.“ (Köln. Z.)
Jtalieniſche Staaten.

Turin Dienſtag den 7. October. Der König hat ſechs öſterrei-
chiſchen Generalen Ordensauszeichnungen verliehen. Abermals eirkuliren
Miniſterwechſel-Gerüchte, man nennt als Präſident und für die Fi-
nanzen Cavoux, für das Jnnere Sanmartino, für das Aeußere Revel.
Die Linke agitirt ſchon jetzt gegen den Handelsvertrag mit Oeſterreich.
Man erwartet darüber ſtürmiſche Debatten, (T. D. d. C. B.)

Danemark.
Aus Kopenhagen berichtet man der „Pr. Z.“, es ſei zwiſchen dem

däniſchen Miniſterium einerſeits und dem Reichstage andererſeits eine
Uebereinkunft getroffen worden, durch welche man ſich gegenſeitig dazu
verpflichtet, vom 6. bis 13. d. M. alſo auf acht Tage alle diejenigen
Fragen unberührt zu laſſen, welche die Stellung des Miniſteriums und
die des Reichstages betreffen. Nach Ablauf dieſer Friſt glaubt das
Miniſterium in der Lage zu ſein, dem Reichstage gegenüber eine be-
ſtimmte Erklärung abgeben zu können.

J

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten zu Halle.
(Am 13. October 1851.)

Den Vorſitz führt zu Anfang Herr Direktor Dr. Niemeyer, fur die bei-
den letzten Nummern Herr Juſtizrath Fritſch.

1. Der Magiſtrat legt den Kämmerei-Etat pro ao. 1852 zur Prüfung und
demnächſtiger Feſtſtellung vor. Derſelbe iſt nach den Fraktionen der letzten 6 Jahre
aufgeſtellt und hinſichtlich der Erträge des Zuſchlags zur Mahl und Schlachtſteuer
haben in Gemäßheit des Beſchluſſes vom 1. September c. (vergl Nr. 407 d. C.)
die Mahlſteuer-Erträge pro 1844, 45 und 46 zur Unterlage gedient. Der Etat
umfaßt folgende Beträge:

23,366 Thlr. 27 Sgr.
A. Einnahmen

11 Pf. vom Grundeigenthum,
1/110 27 7 Zinſen von Activis,
3,566 von Berechtig ungen.53,915 28 11 Einkommenſteuer und ähnliche Erhebungen,
24353 e Jnsgemein.

81,999 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. Summa.
B. Ausgaben

18,3898 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. Verwaltungsfkoſten,
6,538 18 1 Zinſen von Passivis,3,846 28 8 Abgaben und Laſten,
2,576 28 Penſionen und Wartegelder,
5,455 16 3 zur Unterhaltung der Schulen,596 26 3 zu Stipendien,14,715 25 Unterhaltung der Grundſtücke,

1153 25 dergl. der Feuerlöoſchgeräthe,
20,354 1 7 zur Armenpflege,2,477 5 zu polizeilichen Zwecken,

527 zur Unterhaltung der Landwehr und Militair-
Anſtalten,

3,887 6 6 Straßenerleuchtung, Waſſerleitung Brunnen,
147 Prozeß und Gerichtskoſten,

1/80o0 Zur Schuldentilgung,27 1 Vermehrung der Bibliothek,
537 Jnsgemein,81,999 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. Summa.

Die Verſammlung genehmigt den Etat und bringt bei dieſer Gelegenheit die
Benutzung der bereits eingerichteten Warteſtube im Rathhaus für das Publikum
von Neuem in Anregung.

2. Bei der letzten Prufung der Feuerſpritzen haben ſich bei der Spritze Nr. 6
verſchiedene Schadhaftigkeiten herausgeſtellt. Der Stadtbaumeiſter beantragt die
Herſtellung der Spritze und einer Windblaſe an derſelben, um die Anbringung ei-
nes Schlauches möglich zu machen. Der Magiſtrat befürwortet, dieſe Reparatur
reſp. Veränderung zu genehmigen und den Koſtenbetrag von circa 80 Thlrn. zu
bewilligen. Solches geſchieht.

3. und 4. Zwei zu dem Rittergute Freienfelde gehörige Wieſen ſind in einem
am 9 October e. angeſtandenen Termine zum Verkaufe reſp zur Verpachtung
geſtellt worden. Fur die eine im Hoheunweidenſchen Holze belegene iſt der Flei
ſchermeiſter Schliack von hier mit 936 Thlrn. zum Kauf, für die andere in
Planenger Aue belegene der Gaſtwirth Krahl zu Ammendorf mit 67 Thlrn. zum

Pacht meiſtbietend geblieben. Obwohl durch dieſe Gebote ad a der Taxwerth, ad
b der Picht der letzten Pachtperiode kaum erreicht wird beantragt der Magiſtrat
die Ertheilung des Zuſchlags da ad a zur Sicherung bedeutende Waſſerbauten
nothwendig werden acdh b aber ein anderweit hoöheres Gebot nicht zu erwarten iſt.
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.

5. Der Müller Vetterlein in Ammendorf, welcher durch Rechtsſpruch des
Reviſions, Collegiums fur Landesculturſachen von der Fortzahlung eines von ſeiner
Mühle an das Rittergut Beeſen zu gewährenden Canons von jährlich 100 Thlrn.
entbunden worden iſt beanſprucht nunmehr auch Reſtitution des ſonach ſeit ſeiner
Beſitzzeit (ſeit 3. September 1831) vermeintlich indebite gezahlten Canons. Er
hat durch ſeinen Anwalt beim Magiſtrat anfragen laſſen ob dieſer den Anſpruch
gutwillig anerkennen eventuell: ihm eine Vergleichsofferte machen wolle. Der
Magiſtrat kann ſich nach ſorgfältiger Erwägung der Rechtsfrage nicht fur gut-
willige Anerkennung ausſprechen. Auch Referent Juſtizrath Fritſch, theilt
dieſe Anſicht und die Verſammlung beſchließt daher, den Vetterlein auf den
Rechtsweg zu verweiſen.

6. Den letzten Gegenſtand der heutigen Tagesordnung bildet die Fortſetzung
der Berathung über das Orts-Statut deſſen Entwurf wir in Nr. 68 d. C. voll
ſtändig mittheilten. Die Verſammlung wirft nach kurzer Diskuſſion den F. 3 des
Entwurfs welcher „Von den Unterſtützungskaſſen' der Jnnungen“
handelt, ab, und zwar hauptſächlich mit Rückſicht auf die Schwierigkeit der Bei-
treibung der Beiträge ſo wie zur Vermeidung jeden Eingriffs in die Selbſtſtän-
digkeit der Betheiligten und der aus einer ſolchen etwa herzuleitenden Uebernahme
ciner Garantie. Daſſelbe Schickſal hat 4 des Entwurfs, welcher von den „„Ein-
richtungen zu Gunſten der Geſellen und Lehrlinge handelt, und
hiermit fallen, mit Ausnahme des H. 6, alle die folgenden 5 13 des Ent-
wurfs. Von dem ganzen Entwurf iſt ſomit faſt nichts ubrig geblieben als der
zweifach modificirte, des polizeilichen Beiſtands“ entkleidete H. 2. Die Verſamm-
lung beſchließt, unter dieſen Umſtänden die Magiſtratsvorlage über die wegen
Beitrittspflicht der Geſellen zu den Geſellen-Kranken- Kaſſen
und wegen Einziehung der desfallſigen Beiträge im Verwal-
tungswege zu treffenden ortsſtatutariſchen Beſtimmungen (vgl.
Sitzung vom 28. April Nr. 197 d. C.) in Berathung zu ziehen, verſchiebt die
ſes Geſchäft jedoch auf die nächſte Sitzung.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. October.

Im Kronprinzen Hr. Lieut. v. Ribbuk a. Merſeburg. Hr. Graf v. d. Schulen-
burg a. Vitzenburg. Die Hrn. Kaufleute Grüderich a. Lennep, v. Schierbrandt
a. Leipzig Müller a. Dresden Hertz a. Berlin Wagner a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. Dr. Haaſe a. Altenburg. Die Hrn. Kaufleute Roſenthal g.
Breslau, Kullmann a. Bingen, Arnſtein a. Berlin, Kramer a. Leipzig, Wä-
ſcher a. Magdeburg.

Goldner King: Hr. Rittergutsbeſ. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Prediger Dr.
Seglich a. Doberſchütz. Hr. Prediger Weyhe a. Oſterwohl. Hr. Apotheker Lie
bich a. Schweinitz. Die Hrn. Kaufleute Harras a. Berlin, Kuhn a. Breslau,
Schönau a. Bremen.

Engliſcher Hof: Hr. Rentier Roſt a. Köln. Hr. Hotelier Franz a. Wien. Die
Hrn. Kaufl. Hellmann a. Mainz, Henſchel a. Meiningen Krüger a. Berlin,
Kalisky a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Hauptmann v. Grießter mit Gem. a. Magdeburg. Hr.
Amtm. Mathäi a. Kriegsdorf. Hr. Gutsbeſitzer Günther a. Rhonsdorf. Die
Hrn. Kaufleute Freudenberg a. Gnadan, Cohn a. Berlin Ulrich a. Dresden.

Schwarzer Bär: Hr. Schiffseigner Winkler a. Hamburg. Hr. Paſtor Heine a.
Oberrißdorf. Hr. Oekon. Schröder a. Altenburg. Hr. Adminiſtr. Wolff a. Kaſſel.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufleute Herrmann a. Naumburg u. Lutze a. Erfurt.
Hr. Apoth. Köhler a. Kaſſel. Hr. Amtmann Herbſt a. Pelleben. Hr. Fabr.
Müller a. Suhl. Die Hrn. Getreidehdlr. Franke u. Vocke a. Hof.

Eiſenbahnhof: Die Hrn, Stuc. med. v. Canto a. Weimar u. Pretſch a. Jena.
Die

Thüringer Bahnhof:
Hr. Rent. Kayſer a. Dresden.
Kammerdir. Bindewald a. Roßlau. Hr. Graf v. Rathenow a. Baſel.
Hrn. Kaufl Rühl u. Jahn a. Hanau u Buchke a. Magdeburg.

Hrn. Kaufleute Neumaun a. Bromberg u. Freund a. Berlin.
Se. Durchl. der Landgraf v. Heſſen Homburg m. Gefolge.

Hr. Oberſtlieut. v. Zülow a. Schwerin Hr.
Die

-u--»-u--„„ v kö ökökä-e Meteorologiſche Beobachtungen.

12. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 3,1 P. L 28 P. Z. 3,0 P. e. 28 P. 3. 2,9 P. L.128 P. Z. 3,0 P. L.

Luftwärme 10,2 Gr. Rm. 13,3 Gr. Rm. 9,6 Gr. Rm. 11,0 Gr. Rm.

Wetter trübe. ziemlich heiter. ziemlich heiter. ziemlich heiter.

Wind W. W. W. W.
Bekanntmachungen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
e. Vom l5. d. M. tritt auf unſerer Bahn der Winter- Fahr ſt S
S ſplan in Kraft, welcher gegen den abgelaufenen Sommer Fahrplan Sieg

nachfolgende Abanderungen erleidet:

A. Jn
Zug I. Morgens 3 Uhr von Weimar,

II. 4 Halle,III. Ankunft in Gerſtungen 4/, Uhr Nachmittags.

IV. Eiſenach S Abends.
W

B.
Zug VI. Ankunft in Halle 6 Uhr 35 Minuten Morgens.

IX. Mittags 1 Uhr von Eiſenach, Ankunft in Halle 7 Uhr 5 Minuten Abends.
X. Ankunft in Weimar OH'/, Uhr Abends.

Der ausfuhrliche Fahrplan iſt in unſeren Bahnhofslokalen angeſchlagen, auch bei unſeren Billet

Die Direction
der thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Expeditionen à 6 Pf. pro Exemplar kaäuflich zu haben.

Erfurt, den 13. October 1851.

der Nichtung von Halle nach Gerſt
Ankunft in Gerſtungen Morgens 6 Uhr.

V. Abends 7 Uhr von Halle, Ankunft in Erfurt 10 Uhr 50 Minuten.

Jn der Richtung von Gerſtungen nach Halle:

Bei Ed. Anton in Halle iſt zu haben
Paſig, Dr. J., Bilder aus dem Leben des Herrn

und ſeiner Apoſtel. Mit erläuterndem Texte.
Iſte Lieferung. Subſcriptionspreis 5 Sgr.
Jede Lieferung enthält 2 Stahlſtiche voll
ſtändig in 12 Lieferungen.

7ungen: Feinen Rum, Arac, Conjac (Franzbranntwein);
Punſch Extracte, ſtark von f. Rum oder f. Arac

und ſehr zuckerreich;
feine Liqueure, Biſchof- und Cardinal- Eſſen-

zen
Ferner zu erhöhten Preiſen

Aquavite, beſte einfache und doppelte;
Nordhäuſer und Quedlinburger reinen Getreide-

branntwein, ſowie beſte gereinigte Land-
branntweine empfiehlt und verkauft zu ange
meſſen ſehr billigen Preiſen die

Deſtillations und Liqueur- Fabrik von
W. Fürſtenberg.
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Retourbriefe.
1) An Mühlberg in Mühlhauſen.

Chriſtine Wagner in Sohnſtedt per Erfurt. 3)
2) An

An Linna Weiße in Weimar. 4) An Gottfried
Grundmann in Biere. 5) An Kummel in
Landsberg. 6) An Hofmann in Glauchau. 7)
An Fr. Taube in Reichenbach. 8) An Wittwe
Prinz in Wanzleben. 9) An Caroline Kunze
in Leipzig. 10) An Ernſt Heinz in Kleintettau
per Grafenthal. 11) An Bohlmann, Rechts
Anwalt in Gernrode. 12) An W. Müller in
Johannisthal bei Oldenburg. 13) An Mengius
in Saubach bei Bibra. 14) An Lieut. v. Götze
in Delitzſch. 15) An Julius Schmidt in Brehna.
16) An Th. Horſt in Plotzkau bei Bernburg.
17) An Louis Rudolf in Cammeritz bei Merſe
burg. e An Carl Michaelis in Eſchweiler.
19) An E. A. Hubler in Leipzig. 20) An
Grydt in Breitenbach.
in Leipzig. 22) An Schulze in Zorbig.

21) An Hugo Nitzſche
23) An

Moritz Schenck in Potsdam. 24) An Pfeil in
Rathenow. Ferner wolle ſich der Abſender des Brie
fes an Holzinger in Padong auf Sumatra melden.

Halle, den 13. October 1851.
Königl. Poſt-Amt.

Kunſt- Anzeige!
Da es der Wunſch eines verehrten

Publikums iſt, daß ich mit meiner Ge-
ſellſchaft noch Vorſtellungen hier geben
ſoll und wir uns durch dieſe ſchmeichel-
hafte Aufforderung höchſt geehrt füh-
len, ſo findet Mittwoch den 15. noch
eine ganz vorzügliche Vorſtellung mit
neuen Divertiſſements ſtatt.

Das Nähere die Zettel.
W. Kolter, Director.

Fonds- und Geld-Cours.

h h hPoseph Vigmix,
t élève de Paris, ex-bassertaille aux t

40 chanteurs montagnards frangais,
7re professeur de langue

française, hötel du Lion «'Or, 7ue t
le epat à IIalle. S

h h h h hFamilien- Nachrichten.
Unſere am heutigen Tage in hieſiger Dom-

kirche vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir
allen Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege hiermit ergebenſt an.

Halle den 14. October 1851.
F. Sachſe Pfarrer zu Schkopau.Kugaſte Sachſe geb. Heyne.

Cheater Anzeige.

X Dienſtag, den 14. Oct. kein Theater.

Mittwoch, den 15. October
Zur Feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. Ma

jeſtat des Königs Friedrich Wilhelm IV.

Prolo S
Gedichtet von Dr. Aug. Föörſter. Geſprochen von

Fräulein Bißler.
Hierauf:

Zum erſten Male:
Hohenzollern und Habsburg.

Jntriguen Luſtſpiel in 3 Akten von W. Blenke.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 13. October.

Weizen loco nach Qualität 5460
Roggen do. do. 50 à 5282. pr. Oct. Nov. 48 à bz. u. G. z V.

pr. Frühjahr 49 bz.
Erbſen, Kochwaare 44 46

Futterwaare 42 44Hafer loco nach Qualität 25 27
Gerſte, große, loco

Rüböl loco 10 B. 4 Gpr. Oct November 104 B. 4 bz. u. G.
pr. Nov. Dezember 104 B. r G.
pr. Januar Februar 107 B. 4 G.
pr. Februar März 10 B. 77 G.
pr. März April 11 B. 10 G.
pr. prima 11 bz. u. B. 1044 G.

Leinöl loco 124 B.Rapps 65 à 66 bz.
Rübſen do. do.Spiritus loco ohne Faß 23 à 4 bz.

mit Faß 224 à 23 bz.
pr. Oct. Novbr. 22 ä 23 bz. u. B.m n

pr. April Mai 23 à 24 bz. u. G.
Roggen und Spiritus höher bezahlt. Rüböl unver-

ändert.

Stettin, den 13. October, 2 Uhr Min. Nachm.
Roggen October 49, 50 bz., October November 483,
49 bz., Frühjahr 49 bz. u. G. Rühöl October 944 bz.,
Januar 104 bz. Frühjahr 103 bz. Spiritus 15 bz.,
October 16, 154 bz. Frühjahr 154 bz.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts. Den 12. October H. Braumann,

Brennholz, v. Rathenow n. Buckau. C. Trimpler,
Weizen und Roggen, v. Magdeburg n. A.Bornemann, desgl.

Niederwärts. Den 12. October: C. Heyer,
Salz, v. Schönebeck n. Seehauſen i. M. J. Gaube,Braunkohſen, v. Auſſig n. Berlin. Derſelde, desgl.
n. Neuſtadt Ebersw. A. Huhn, Cichorienbrocken, vBuckau n. Genthin. F. Andreae, chemiſche Fabri-

kate, v. Schönebeck n. Magdeburg. F. „Krüger, Zwie
beln, v. Calbe a. d. S. n. Berlin. J. Schams, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Heinrich, desgl.

Den 18. October: G. Dümling, Kartoffeln, v. Schö
nebeck n. Hamburg. W. Dümling, desgl. A.
Schulze, desgl. F. Poölle, Gerſte, v. Alsleben n.et F. Salze, Kartoffeln v. Frohſe n. Har
urg.
Magdeburg, den 18. October 1851.

S rBerlin, den 13. October. S Breuß. Sourant S Preuß Gourant.
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder 973 963Fonds Courſe. de Aer Prioritäts-
Preuß. freiwillige Anleihe 5 1033 do. Prioritäts-] 5do. Staats-Anleihe v. 1850 44 1038 1034 Magdeburg-Halberſtädter
Staats Schuldſcheine 34 883 MagdeburgWittenberge 4 674 àOderDeichbauOblig. 44 do. Prioritäts- 5 1034 1024 674Seehandl. Präm. Scheine 121 ieberſgreßſch Märkiſche 34 94
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 Prioritäts 4 973Berliner Stadtobligationen 5 1034 Prioritäts- 44 1023
do. do. do. Prior. III. Ser. 5 103Weſtpreuß. Pfandbriefe 33 934 do. IV. Ser. 5 1034Gre per don Pfandbriefe.. 4 1023 Oberſchleſiſche Lit. A. 15354 1343

do 34 944 931 do. Prioritäts- 4Oſtpeeuß Pſandorieſe 34 do. Lit. B. 344 l 22
Pommerſche do. 3497 964 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.
Kur u. Neum. do. 34 974 97 do. Prioritäts- 5Schleſtiſchh do. do. II. Seriedo. vom Staat gar. L. B. 35 Rheiniſche 633 àPreußiſche Rentenbriefe 4 10046994 do. (Stamm) Priorit. 4 634
Preuß. BankAnth.Scheine. 9840974 do. PrioritätsObl. 4 s

do. vom Staat gar. 34 S
Friedrichsd'or 13 RuhrortCref.-KreisGladb. z SAndere Soldmänzen a thür. 94 9 do. Prioritäts- 44
Disconto e StargardPoſen 4 341 874 864Thüringer 764 754Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 44 102 101
Aachen Düſſeldorfer 4 854 844 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)
Bergiſch e irre l F u S do. Prioritäts- 5rioritäts- 4 J rBerlin Anhalt. Lt. A. u. B. 1114 110 Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts- 4 99499 Stamm Actien.
Berlin Hamburger 1005 Cöthen Bernburger 2 52do. Prioritäts- 44 1023 Krakau- d erfchleſkhe 794do. do. II. Em. 44 S Kiel Altona 4 1085Berlin-Potsd.- Magdeburger 764 754 Mecklenburger 33do. Prior. -Oblig. 4 97 S Nordbahn (Friedr, Wilh.) 4 345 335

do. d p 5 1025 Zarskoe Selo Odo. do. Lit. D. 5 1004BerlinStettiner 124 Ausländ. Prior. Actien
do. Prior. Obl.. 5 ((1024 KrakauOberſchleſiſchoe. 4 o

CölnMindener 34 108 107 Nordbahn Friedr. Wilh.) 51004
do. Prior. Obl. 44 103 1024 Sdo. do. II. Em. 5 2 KaſſenVereins-Bank Aktien 4 S S

Leipzig, den 13. October.

t Staatspapiere, 4Courſe Ange Geſucht Actien Ange Geſuchtim 14- Thaler-Fuße. boten. excl. Zinſen. boten.
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Tor 944
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 9 kleinere S SHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. do. 49 1004Kaiſerl. do. do. auf 100 64 do. do. 4 SBresl. do. à 654 As. auf 100 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v S 90

Paſſir do. à 65 As. auf 100 2 von 100 u. 25 SConv.-Spec. u. Gld. auf 100 m à 4 von 500 101iclem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 S SWe w lag Lyer Pfandbriefe à 3 o s

do. à 34 9 943Staa Jar per d do. à 4 1004ctien excl. Zinſen. Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. Obl. à 34 109
Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Thüring. Prior. Obl. 41 n14 Thlr. Fuße von 1000 u. ſo Thir 873 Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à

kleinere popn im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 864à 4 do. do. v. 500 S 100 kleinereà 44 do. do. v. 500 u. 200 1024 C r St. Schuldſcheine à 34/, pr. o
à 5 do. do. v. 500 u. 200 1044 k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 41

do. do. kleinere S à 5Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34

im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 92 AActien d. W. B. pr. St. 5kleinere Leipzg. Bank Actien à 250 Thlr. pr. 100 173Act. d. eh. ſächſ. bayr. E.C. bis Mich 1855 Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.

à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 864 pr. 100 (147Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 100;Löbau-Zitt. do. pr. 100 24 mPrior. Obl. d. ehem. Chmn. Kieſ. Eiſ. Anl. Berlin Anhalt à 200 pr. 100 11114
à 10 Thlr. 4 99 Magd. Leipz. à 100 pr. 100 244do. do. à 100 Thlr. 5/, 102 Thüringiſche do. pr. 100 76

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Königliches Schleuſen Amt, Haaſe.
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